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Franzöſſſche Angriffe in der Champagne fehlgeſchlugen

Großes Hauptquartier 29 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafter Geſchützkampf zwiſchen Lens und Arras
der auch nachts anhielt

Jn einem geſtern vor Tagesanbruch ſich entſpinnen
den Gefecht bei Croiſilles und bei Eccuſt St

Kein nordöſtlich von Bapaume verloren die Engländer
außer zahlreichen Toten durch Vorſtoß unſerer Siche
rungen einen Offizier und 54 Mann als Gefangene

Jn der Champagne ſchlugen mehrere im Laufe des
Tages unternommene Angriffe der Franzoſen zur
Wiedergewinnung der ihnen entriſſenen Gräben verluſt

Auf dem linken Maasufer vereitelte geſtern unſer
Abwehrfeuer ſich gegen die Höhe 304 vorbereitende fran
zöſiſche Vorſtöße heute morgen ſcheiterte ein auf breiter
Front vorbrechender Angriff im Feuer an einer Stelledurch Gegenſtoß

Oeſtlich von Verdun ſchoſſen unſere Flieger zwei
reich fehl Feſſelballone ab in Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer

ſind vier Flugzeuge der Gegner zum Abſturz gebracht
worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm weſentlichen Ruhe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Amwälzung in Rußland
Der Amtsgeid der ruſſiſchen Miniſter

W T Amſterdam 29 März Nach
Meldungen aus Petersburg hat jeder Miniſter den
folgenden Amtseid abgelegt Jn meiner Eigenſchaft
als Miniſter der vorläufigen Regierung eingeſetzt durch
den Willen des Volkes auf Erſuchen der Duma ver
ſpreche und ſchwöre ich vor dem allmächtigen Gott und
meinem Gewiſſen treu und rechtlich dem Volke und
dem ruſſiſchen Staate zu dienen die Frei

Rechte Ehre und Würde heilig zu
halten in allen meinen Handlungen und Befehlen die
Sache der bürgerlichen Freiheit und
Gleichheit vollkommen ohne Abweichungen zu fördern
und mich bei den Maßnahmen die mir übertragen
werden jedes Verſuchesdirektoderindirekt
zur Wiederherſtellung der alten Re
gierung mich zu enthalten Jch ſchwöre all
mein Wiſſen und meine Kraft ganz und voll einzuſetzen
und alle Verpflichtungen zu erfüllen die die vorläufige
Regierung vor den Augen des Volkes übernommen hat
Jch ſchwöre in kürzeſter Zeit alle Maßnahmen für die
Einberufung einerkouſtituierenden Ver

Wilſons Politil

T London 29 März Der Berichterſtatter
der Times in Waſhington meldet daß eine zu
verläſſige Darlegung von Wilſons Politik fehle
Es werde viel darüber gemutmaßt Man könne nur die
Meinung des Volkes feſtſtellen und die Rückwirkung der
ſelben auf den Präſidenten und auf den Kongreß Jm
Oſten ſtehe man der allgemeinen Politik des Präſidenten
ſkeytiſch gegenüber namentlich nach der Degradierung

Das Ergebnis des Bootkrieges

W T Berlin März Jm Hauptaus
ſchuß des Reichstages machte heute der Staatsſekretär
des Reichsmarineamtes Admiral v Capelle ver
trauliche Ausführungen über den Bootkrieg aus
denen mit erfreulicher Dentlichkeit erhellt daß alle Er
wartungen ſich bisher in vollem Umfange erfüllt haben
Das im kürzeſten Monat trotz der ungünſtigen Witte
rung erzielte Ergebnis von 781 500 Tonnen im Februar
eröffnet die beſten Ausſichten für die Zukunft um ſo
mehr da nicht nur die Zahl der I Bootein der
Frontimſtetigen Wachſen begriffen ſei ſondern
auch die Boote ſelbſt immer leiſtungsfähiger würden
Alle in den feindlichen und auch in einem Teil der neu
tralen Blätter enthaltenen Angaben über die Vernich
tung von zahlreichen Booten ſeien erfunden Die
Verluſte hielten ſich im Gegenteil an der unter
ſten Grenze deſſen was die Marine von Anfang an
in ihre Berechnung eingeſtellt hätte Der Front
zuwachs an 1U Booten überträfe im Monat Februar
und März die Verluſte bei weitem Auch der Monat
März habe ſich nach den bisherigen Meldungen ſehr gut
angelaſſen trotzdem bereits jetzt überall im Sperrgebiet
ein fühlbarer Rückgang der Schiffahrt eingetreten ſei
und die Boote ſehr viel weniger Schiffe an
träfen Die Marine habe es ſehr begrüßt daß die neu
trale Schiffahrt das Sperrgebiet meide Neutrale
Schiffe zu verſenken ſei für unſere Streitkräfte ſchmerz
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ſammlung auf der Baſis des direkten
gleichen und geheimen Wahlrechtes zu
treffen in die Hände der Verſammlung alle Macht die
ich zuſammen mit anderen Miniſtern der Regierung
ausübe zu legen und mich dem Willen des Volkes zu
bengen der durch dieſe Verſammlung über die Regie
rungsform und die Grundſätze des ruſſiſchen Staates
zur Aeußerung kommt Gott helfe mir dieſen Eid
zu halten

Kerenski und her zar

Stockholm 29 März Laut Rußkojie Wiedo
moſti beſuchte Kerenski den Rat der Arbeiter
deputierten von Moskau wobei er auf Fragen der Mit
glieder antwortete Nikolai Nikolajewitſch wird keines
falls Oberbefehlshaber ſtürmiſcher Beifall Der Zar
von allen verlaſſen hat die vorläufige Regierung um
Schutz gebeten Als oberſter Juſtizbeamte halte ich
ſein und ſeiner Familie Schickſal in
meinen Händen aber unſere wunderbare Revolu
tion war faſt unblutig und ich will nicht ihr Marat
ſein Mit einem Sonderzuge laſſe ich den Exzaren nach
einem beſtimmten Hafen führen und nach England

ſchicken Bewilligt mir hierzu die Vollmacht Ber

Die ruſſiſche Republik

Rotterdam 29 März Der Berichterſtatter der
Central News hatte eine Unterredung mit Kerenski

welcher beſtimmt erklärte daß die große Mehrheit
des ruſſiſchen Volkes ſich zu Gunſten der
Republik ausſprechen werde Kerenski iſt feſt davon
überzeugt daß die demokratiſche Regierung kommen
werde und daß die Chancen für die Wiederherſtellung
der monarchiſchen Regierung äußerſt gering ſind

Berl Tabl

Rücktritt des Heiligen 6ynod

März Daily Telegraph meldet
Heilige Synod iſt in ſeiner

ſamtheit zurück getreten Ein neuer
wird gewählt werden Er wird ſofort einen

Kirchenrat einberufen der über die Reformen der
Kirche beraten ſoll Aus allen Teilen Rußlands kom
men Zuſtimmungserklärungen für die neue Regierung

Haag 28
Petersburg
G e

aus
Der

Synod

ſelbſt in armeniſchen Blättern findet man ſolche Auch
die Mohammedaner des Kaukaſus die Eſten die Letten
und die Ukrainer haben ihrer Freude über die Um
wälzung Ausdruck gegeben Die jüdiſchen Blätter die

h unterdrückt waren beginnen wieder zu er
Daß auch in Finnland neues Leben aufblüht

nicht weiter betont zu werden

zwei
ſcheinen
braucht

Eine Vorabſtimmung über die ruſſiſche
Staatsform

meldet aus Lonbon
eine Taqung der
Parteien der

28 März Reuter
mnächſt wird in Petersburg

ührer aller politiſchen
Semſtwos und der Vertreter der Armee
ſtattfinden um Klarheit über die Stimmung in den
Hauptſchichten der Bevölkerung hinſichtlich der Geſtal
tung ber neuen Regierung zu gewinnen Man nimmt
als feſtſtehend an daß die Tagung ſich mit überwiegem
der Mehrheit für die Errichtung einer ruſſiſchen
Republik ausſprechen wird Jn den letzten acht
Tagen wurden zahlreiche Perſonen aus den Kreiſen des
Hof und Landabels verhaftet

Haag
De

merikaniſche Fragen
des Generals Wood worin man eine Revanche für erne
ungenierte Kampagne für eine kräftige Armee erblickel
Weiter ziehe man aus der Ablehnung der Regierung
von Rooſevelts Angebot eine Diviſion auf die Beine zu
bringen und aus den fortwährenden Gerüchten daß in
den Kriegs und Marine Departements nicht ſo ge
arbeitet werde wie man behauptet ſeine Schlüſſe Jm
Weſten herrſchen zwei verſchiedene Meinungen dic

lich eine harte aber unbedingte Notwendigkeit

eine werde durch die deutſchfreundliche Partei und die
pazifiſtiſchen Politiker vertreten wie die Amerikaner

jene 12 Senatoren nennen die gegen eine Kriegse
erklärung für eine bewaffnete Neutralität ſeien

Was Wilſon vorſchlagen wird

Rotterdam März Daily Telegraph
meldet aus Newyork Wilſon werde vermutlich erſt
am Mittwoch oder Donnerstag und nicht ſchon am Mon
tag im Kongreß ſprechen Er werde erklären gewiſſe
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Handlungen Deutſchlands hätten den Kriegszuſtand

Unſere Feinde
mit allen Mitt
Jufuhr
Haut

vor allem England
die Neutralen zu bewegen

nach England aufrecht zu erhalten und ihre
zu Markte zu tragen Wir konnten uns auch hier

damit begnügen dem Gebaren unſerer Feinde gegenüber
die Tatſachen ſprechen zu laſſen Die Neutralen hätten
ſelbſt zu entſcheiden Wir müßten und könnten mit aller
Ruhe ihren weiteren Entſchließungen entgegenſehen

verſuchten

eln weiter die

Berlin 29 März Eines unſerer kürzlich
gekehrten UI Boote hat vor einigen Wochen
Jnner Gabbard Wrackteile gefunden die von einem
kurz vorher geſunkenen Schiffe ſtammen Eine Boje
trug den Namen Manly Manly iſt ein im Jahre
1914 vom Stapel gelaufener Zerſtörer von
1000 Tonen

Prinz Friedrich Kurl von Preußen
Stockholm 29 März Nach hier eingetroffenen

Meldungen die aus autentiſcher Quelle ſtammen iſt das

Befinden des Prinzen Friedrich Carl der in
ſeinem Flugzeuge ſchwer verwundet wurde und dann in
engliſche Gefangenſchaft geriet bedeutend beſſer
Die Operation in dem engliſchen Lazarett iſt glücklich
verlaufen ſodaß man annimmt daß eine Lebensgefahr
nicht mehr vorhanden iſt Das Allgemeinbefinden iſt gut

Die Wahlreform in England

zurück

weſtli ch

London 28 März Jm Unterhauſe wurde mit
341 gegen 62 Stimmen eine Entſchließung angenommen

die die von der Konferenz der Vertreter aller
teien empfohlenen Maßnahmen gutheißt Die Maß
nahmen betreffen verſchiedene Fragen der Wahlreform
und befürworten das enſtimmrecht

Die Miniſterkriſis in 6chweden

Stockholm 28
bureau Der Kön

Par

Frau

S aMärz Schwediſches Telegramm
ig konferierte geſtern mit Swartz

Eden Branting Trygger und Lindman

Die Brotkarte in Holland

Amſterdam 28 März Der Ackerbauminiſter hat
mit Rückſicht auf die unzulängliche Zufuhr von Brot
getreide eine Brotrationierung eingeführt Die Ver
ordnung tritt am 2 in Kraft

2000 Amerikaner gefallen

Genf 29 März Wie Lyoner
bereits 2000 Amerikaner in den Re
britiſchen Armee gefallen
Ausſchuß des Pariſer Gemeinderates
das Angebot der Vereinigten
ein Standbild Lincolns

April

Blätter berichten ſind
hen der
zuſtändige

nahm einſtimmig

Staaten an in Paris
zu errichten

Bewaffnete Handelsdampfer mit
Rauchapparaten

Bergen 29 März Ein Munitionsdampfer

TDo
Der

herbeigeführt Der Kabinettsrat beſprach am Dienstag
ein Zuſammenwirken mit der Entente Es wurde u a
eine Anleihe an die Entente im Betrage von 200 Min
lionen Dollars beſprochen induſtrielle Hilfe die Hilſe
der amerikaniſchen Flotte zur Vernichtung der Boote
und die ſofortige Sendung von 10000 Mann nach
Frankreich außerdem werden Vorbereitungen für die
allgemeine Wehrpflicht getroffen werden Nach der

der von einem Boot gejagt worden war iſt kürzlich

Newyork Tribune wird Wilſon dieſe Vorſchläge unter
ſtützen

Stadt gelangt Die Be
atte nicht weniger als 800 Kronen

von ihnen war außerdem mit
Die Mannſchaft erzählte daß

weſtnorwegiſchen
20 Mann h

nach einer
ſatzumng

Monatslohn
von

r erund ſeder
20 000 Kronen verſichert
die behvaffneten Handelsdampfer jetzt Rauchapparate
verwendeten um ſich vor den Booten zu verbergen
Die Rauchwolken werden durch brewnenden Phosphor
entwickelt Voſſ Zta

Der mtſche öerreſchi e Heeresbericht

W T Wien 29 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer reger Tätigkeit unſerer Erkundungs

abteilungen nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche drangen Sturmpatrouillen

des Jnfanterie Regiments Nr 64 weſtlich von Janwiane
in die feindlichen Gräben ein machten 20 Gefangene
und erbeuteten zwei Maſchinengewehre

Unſere Flieger warfen auf italieniſche Lager bei
Podſabotin Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant



Das Ende des Welktkrieges
Ein belgiſches Zukunftsbild

Von Walther Niſſen
unſerem Sonderberichterſtatter

Brüſſel Ende März 10917
Soeben wird in einer hier in franzöſiſcher Sprache

erſcheinenden belgiſchen Zeitſchrift eine ſehr merkwürdige
Erzählung abgeſchloſſen Eins Art Zukunftsroman eine
ſehr gut geſchriebene Darſtellung der weiteren Kriegs
ereigniſſe in Belgien bis zum Frieden Der Verfaſſer
zeigt in einer Reihe von Bildern die ſtellenweiſe die
Höhen dichteriſchen Lebens erreichen wie ſich in Wirk

elichkeit die Kriegsereigniſſe abwickeln würden wenn der
Wunſch vieler Belgier die deutſchen Linien im Weſten
möchten endlich zurückgedrängt werden und die Be
freier vor den Toren Brüſſels erſcheinen in Erfüllung
ginge Mit hartnäckiger Konſequenz führt er ſeinen
Landsleuten das furchtbare Schickſal vor Augen das
ihrer ſchönen Heimaterde zuteil werden würde wenn
wirklich einmal die törichte und unbeſonnene Hoffnung
auf einen deutſchen Rückzug bis hinter Brüſſel in Er
füllung gehen ſollte Einen beſonderen Reiz hat noch
der Zufall daß ſich die Arbeit die Anfang Februar zu
erſcheinen begann im Beginn hier und da wie ein Be
richt von dem Ende März tatſächlich an der Weſtfront
eingetretenen Ereigniſſen lieſt

Gegen Ende März begannen in Brüſſel Gerücht
umzulaufen die Deutſchen träfen alle Vorbereitungen
zur Zurücknahme ihrer Linien ja ſie hätten mit dem
eigentlichen Rückzug bereits

r

begonnen Man hörte
nacheinander von der Aufgabe von Noyon von Chauny
von Saint Quentin Der deutſche Reichskanzler er
klärte im Reichztag Wenn unſere Feinde in unſerer
Frontverkürzung ein Zeichen von Schwäche ſehen wollen

mögen ſie es tun Die Oberleitung unſerer Armeen
übernimmt jede Verantwortung und kann Erklärungen
über Einzelaktionen nicht abgeben Der Rückzug ging

anmäßig von ſtatten Anfang April waren die neuen
Stellungen erreicht

Es wird geſchildert wie die Deutſche nun unter
Kämpfen weiter zurückwichen wie blühende Städte in
Schutt und Trümmer ſinken andere die mehr verſchont
blieben unerſetzliche Beſchädigungen erlitten wie das
eintrat was h eintreten ußte Belgien vom
deutſchen Okkupanten tz allem geſchont wurde durch
die engliſchen und franzöſiſchen Befreier ohne Mitleid
verwüſtet Mit at r Spannung verfolgte eine
ganze Welt die Ereigniſſe Jn Frankreich wo bereits
die Stimmen der Friedensfreunde hörbar geweſen
waren gewann durch große Phraſen über den deutſchen
Rückzug die Kriegspartei wieder die Oberhand Mit
ungeheurer Freude wurde in Brüſſel der Entſchuß den
Krieg fortzufetzen begrüßt Brüſſel und Antwerpen
wurden auf Veranlaſſung der deutſchen Militärbehörde
von der belgiſchen Zivilbevölkerung geräumt Man

rchte widerwillig da niemand an eine Gefahr von
Seiten der eigenen Freunde glauben wollte Jn
zwiſchen tobte die Schlacht ohne daß für die Alliierten
ein entſchiedener Vorteil ſichtbar geworden wäre Die
Engländer veröffentlichten Verluſtliſten mit phantaſti
ſchen Ziffern Das Beſtreben Brüſſel nicht zum
Schlachtfeld werden zu laſſen zeigte ſich deutlich in der
Taktik der Alliierten hatte aber keinen Erfolg Am
16 Mai fiel die erſte Granate auf die Stadt Bald
erkannte man den Zielpunkt der mit ſo heißen Wün
ſchen herbeigeſehnten Kanonen Es war der Rieſenturm
des Juſtizpalaſtes der größte Stolz Brüſſels Die
Deutſchen hatten den herrlichen Wald der die Stadt
umgibt den Foret de Soignes zur Verteidigung ein
gerichtet und ſich mit ſtarken Kräften darin verſchanzt
Dieſer Wald verſchwand im Laufe der Kämpfe ſo gut
wie ganz vom Erdboden Ebenſo Brüſſels Vorſtädte
Ukkel Anderlecht Berghem Sint Agathe ein Teil von
Molenbeck Ein Gebäude Brüſſels nach dem anderen
ſank zu Aſche Längs der Prachtſtraße Rue Royale
waren Schützengräben ausgeworfen die ungeheuren
Trümmer des Juſtizpalaſtes ſtanden als grauſige
Schatten gegen den Himmel Von einer Kirche die
völlig zuſamengeſchoſſen war ſtand nur noch das Portal
und man konnte gerade noch die Jnſchrift darüber ent
ziffern Haben wir nicht alle nur einen Gott

Der letzte Akt des Dramas war kurz Die Rieſen
ſchlacht von Brüſſel wurde trotz unerhörteſter Opfer
von den Verbündeten nicht gewonnen die Deutſchen be
haupteten das Feld Nach dieſem Erfolg wiederholte
der Reichskanzler nochmals ſeine früheren Erklärungen
über Belgien und diesmal wagte keine Hetzpreſſe ſie
u mißdeuten oder in Zweifel zu ziehen Ein Waffenſäuſtans kam zuſtande und die Friedensverhandlungen

nahmen ihren Anfang Optimiſtiſch ſchließt die Er
zählung Die ganze Welt ſchien aus einem ſchlimmen
Traum erwacht und bemühte ſich nun die Zukunft auf
Grundlagen zu ſtellen durch welche alle Bitterkeit und
jeder Keim zu neuen Konflikten beſeitigt werden ſolle
Die unentwegten Hetzer fanden keinen Widerhall in der
Preſſe Gewiſſe Zeitungen die ſeit mehr als zwei
Jahren die Volksleidenſchaften überreizt hatten ver
ſchwanden mit mehr oder weniger Sang und Klang von
der Bildfläche Sozialiſten und Konſervative mit

gnkel Gam auf dem Kriegspfade

Onkel Sam iſt vom Kriegsfieber ergriffen wenn er
ſich nicht garr

ſieren Als unwiderſtehlich
nOnkel Sam ſeine Soldaten haben ſie doch kaum

zwanzig Jahre ſind es her im Kriege mit den
Spaniern einer glorreichen Sieg über eine erdrückendeie

Uebermachk erkämpft Wie es
Heer und

dieſem ſiegreichen
das ſchildert

mit

C 9 ſ 112ſeinem Siege wirklich ausſah
c 5 c r v S 9 m 55 h 2ine zeitgemäße Erinnnerung die Theodor v Sosnosky Boden geſtamften Armeen für nicht beſonders e

J r re r neLand und Meer Deutſche Aen 7 nd n rauwerſen mwon wogte nur 2100 MannSechsund freiwilliger
Heer das 13 300 Mann dem ſteſenden Heere

im jüngſten Hefte von Ueber
M JVerlagsanſtalt Stuttgart veröffentlicht

zwan das war das ſtehende Hee
2 7 non zdas 70 Millionen zählende Volk der

J p rbe B C l chHoeg onHeocr 07
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handelte es ſich um kein eigentliches
dern die Soldatenmenge war auf rund zwei

rniſonen verteilt Daneben hatte Onkel
Sam ſeine Miliz die auf dem Papiere nach Millionen
zählte und ſo forderte der Präſident denn am 25 April
1898 von den St1 Staaten die Beiſtellung von 125 000 Mann
Jn vier großen Lagern ſollten ſich die Milizleute
ſammeln und nachdem man vier Wochen mobiliſiert
hatte waren glücklich 118000 Mann beiſammen Fehlte
es ſchon an der Kopfsahl ſo fehlte es noch mehr an
allom anderen was nach deutſchen Begriff rrüfſfen eine t lch
Wenge kriegstauglichor Männer zu einem Heere macht
Woffen hatten ſie nicht Uniformen fehlten Schuhe und
Wäſche waren meiſten bt vorhanden für Quartiere
und Vervpflogung war nicht geſorgt ſo daß man ſich
damit behelfen mußte alles zu wirren Haufen nebaunu i

em Geleiſe auf freiem Felde auf nſt u wo n
l l

Die Reiter
die zum Expeditionsheere des Generals Shafter ge
hörte hatte keine Pferde und ſelbſt die berühren

Rauhen Reiter Rooſevelts waren unberitten Für
die Zuopferde war ebenſo wenig vorgeſorgt wie für due
Mannſchaften Eu n Faß M t v JSie hatten keine Warhung und ihr Futter
hatte das gleiche Schickſal wie die übrigen Nachſchub
ſenbungen die durchgus nicht beſſer wurden wenn ſie
im Freien lagen Bei der Auswahl der Lagervplätze
hatte man überhaupt nicht damit gerechnet daß beſon

dere Maßnahmen für die Geſundheit der Truppen zu
treffen ſeien und ſo brachen unter den ſchlecht ver

ſchon anſchickt ſeine Streitkräf e zu mobili
und ſiegreich betrachtet

Amerikaner damals So verfiüſgte Hie

pfleaten un ſchlecht untergebrachten Leuten eine ganze
Reihe ſchwerer Seuchen aus Malarig umTyphus
Golbes Fieber und als alles nach Aerzten und Ar
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einigen unrühmlichen Ausnahmen reichten ſich frei
und rückhaltlos die Hand

Es gibt viele Belgier welche die tiefe Sehnſucht nach
Frieden fühlen die aus dieſen letzten Worten ſpricht
ja man kann mit einiger Gewißheit ſagen daß die große
Menge des belgiſchen Volkes im beſetzten Gebiet von
dieſer Sehnſucht ſtärker als von allem andern bewegt
wird Aber es gibt nicht viele Belgier die mit ſo klaren
Augen ſoviel geſundem Verſtand und ſoviel Vor
ſtellungskraft begabt ſind und vermöge dieſer Eigen
ſchaften ſich Rechenſchaft davon geben auf welchen
Wegen der dem Lande günſtigſte Frieden zu erreichen
oder nicht zu erreichen iſt Jhnen wird durch dieſe
Schilderung die hier Aufſehen macht ins Bewußtſein
gerufen wie der Boden Belgiens ausſehen würde wenn
der gedankenloſe Wunſch daß ſeine Befreier bald
kämen in Erfüllung gehen könnte z

Die Verhältniſſe in Litauen
Man ſchreibt uns

tralen Ausland iſt dort ein Aufruf
Komitees in Lauſanne und Freiburg
breitet worden
ſchweren Kriegsſchäden die Litauen heimgeſucht haben
die Unterſrützung der litauiſchen Bevölkerung durch
Hilfsgelder erbeten wird Der Aufruf geht zutreffen

des litauiſchen
Schweiz ver

Nach Mitteilungen aus dem neu
i

in dem unter Hinweis auf die beſonders

auf litauiſchem Boden getobt haben und durch die Kriegs
ereigniſſe blühende Ortſchaften und fruchtbare Land
ſtriche in Wüſteneien verwandelt worden ſind Er
ſchildert insbeſondere das namenloſe Elend das bie
rückflutenden ruſſiſchen Truppen durch Brandbſchatzung
und Verſchleppung von faſt 500 000 Einwohnern über
das Land gebracht haben Wenn er aber darüber
hinaus die Notlage der Bevölkerung unter der deutſchen
Verwaltung ſchildert läßt ſich der Aufruf in dem
Wunſche daß die Unterſtützungsgelder reichlich fließen
möchten zu Behauptungen hinreißen die ein falſches
Bild von den Verhältniſſen in Litauen geben Dahin
gehört zunächſt die Klage daß den auf ihrer Scholle Ver
bliebenen die Bearbeitung des Grund und Bodens durch
Beſchlanahme von Pferden unb Rindern Gerätſchaften
und Samen unmöglich gemacht worden iſt Dies iſt
keineswegs der Fall Die deutſchen Militärbehörden
haben es im Gegenteil von Anbeginn als eine ihrer
Hauptaufgaßen betrachtet die Bebauung des Landes
durch Gewährung von Saatgut Ackergerät und Vieh zu
fördern Der Ernteerfolg ſpricht dafür daß dieſes Ziel
voll erreicht wurde Unrichtig iſt ferner daß die Preiſe
der Lebensmittel und Bedarfsartikel in Libauen un
erſchwinglich ſeien Gewiß ſind ſie gegenüber dem
Fricdensſtande geſtiegen im Vergleich zu den Preiſen
auf dem Weltmarkt können ſie gleichtvohl als niebrig
gelten Eine allgemeine Lebensmitelnot beſteht nicht
Gewiß hat Litauen zum deutſchen Heeresbedarf bei2 t im o o 11 n chdavon aus daß eine große Reihe blutiger Schlachten
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Laut Verordnung vom 24 März iſt das Nördliche Eis
meer durch uns geſperrt worden und zwar handelt es ſich um
das Gebiet öſtlich des 24 Längen Grades und ſüdlich des
75 Breiten Grades mit Ausnahme der norwegiſchen Hoheits
gewäſſer Der 24 Längen Grad trifft das Feſtland ungefähr
in der Gegend von Hammerfeſt der 75 Breiten Grad geht
etwas nördlich der Bären Jnſel hindurch und ſchneidet die
ruſſiſche Jnſel Nowaja Semlja Es handelt ſich um die
Sperrung der Zufahrten zu dem neuen ruſſiſchen Hafen
Alexandrowsk an der Murmanküſte der durch die im Bau be

rer nreeeree

er c Ngeſſen worden war Die vorhandenen Tierärzte mußten Vorteil
die Stelle der fehlemden Aerzte ausfüllen und wie ſip
ſich ohne Arzeneimit el ſie man ovich verneſſen hatte
behalfen das war ihre Sache Die Offiziere dieſer
Armee
keinen Schimmer von militäriſchen Dingen
Henn vom Kriege und ihren Rang verdonkben ſie ihrem
Geldbeutel oder ihren guten Verbindungen

Jn Waſhington hielt man denn auch dieſe aus dem

f ianet
Milizen mityuſchicken während die übrigen

entnommen wurden
Neßon die die Amerkaner

nach ſechs Wochen über ein Heer
größte

ammal z ſchon waren
von 15 400 Mann und am 7 Juni erfolgte die Ein
ſchiffung Eine ſwamiſche Flo war anf dem Meere

gus Furcht vor ihr verſchob man
zum 14 Juni

Sihhafter vor der Aufgolbe
ine Truppen bei ans Land zu brinen Erſich dieſer Aufgebe ſehr einfach indem er

nichts küerenerte und ſo wurde denn die

Der nicht einmal einän ernennt war Troagikomödie die
bezeichnend für

nicht mehr vorhan be
ber dernmoch die Afahrt bis
Tage ſväter ſtand
e

Fünf
General
o 4nm rner l S d

ſich um
n n

gar
hei nichts vorbercitett

zu einer
loſigkeit der amerikaniſchen

gen kowi
die A pinne

Heeresleitumg in Kricosköngen war Von dem beiden
ovhar henen Lardunosbrcken log die eine ein paar
M eter i er in Waſſer i ſie war antch ſomſt nicht
hcnutzbar weil ſie nar gus Schewellen und Eiſenbohn

beſtond aber keinen VBoßlenbelog hatte Die
andere war nichriger freilich fehlen viele Bohlen und
die Hälfte war loſe aber geſchickte Kletterer konnten ſie
doch benutzen antch Boote gatrf den Sand
laufen zu laſſen ober die meiſten zerſchellien in der
Brawnhung an ben i Stvond war bald mit
Bootstrümmern bedeckt und ſo beſchränkte man ſich
darouf das Lorden mit einen einzigen Boote aus
zufſihren Daß Pferde und Manltiere nicht ſo ganz
einfach an Land zu bringen ſind darauf hatte niemand
vorber hie amerifaniſche Heeresleitung hinoetvieſen die
vroftiſchen Mnerikaner hbißten Pferde und Manltiere

wenchyre nen

Man verſuchte

St V nen Der

e J eeinfach üter Bord weil ſie wußten daß ſie ſchwimmen
können Die Tiere ſchrwanmen euch cher viel ſupam

z in S r t van S ron in Hre De und ertramken Den ch teruhr

woren h ver L ent ſt r Hin miei ſt en 3 h n ſf e
geſchypeige

neien rief ergab ſich daß auch dieſe Kleinigkeit ver war alles einerlei ſie hatten nur ihren und ihrer Reeder

nicht in Frage kommen

Lage Sie blieben hübſch weit vom Lande bei bewegter
See 3 bis 20 Meilen und ließen alles gehen wie es

wollte Zwangzig Jahre iſt es her daß dieſes Heer
ſeinen Sieg erfocht Haß es ſich ingwiſchen verändert
verbeſſert Die letzten wie die früheren Heldentatem

Sandem S

finoliche Eiſenbahn mit Petersburg in unmittelbare Verbin
dung gebracht werden ſoll und der wegen des Vorüberfließens
des Golfſtromes im ganzen Jahre eisfrei iſt Jn zweiter
Linie wird Archangelsk am Weißen Meer getroffen der
Haupthafenplatz Rußlands im Norden das große Munitions
Depot und die Ladeſtelle für die aus Amerika und England
eintreffenden Transporte Es ſind noch eine Reihe anderer
kleiner Häfen längs der Küſte verſtreut die aber als Lan
dungshäfen mangels jeder Verbindung mit dem Hinterlande

J e

und
whvonche der 2 ruppe nfu re

im Auge kümmerten ſich weder um die
r noch um die militäriſchev un

der Amerikaner ſprechen nicht gerade dafür

Wieder in derheem
Mit a langen heeßen Blick ieber die wartende äufn

Perron dernentert ſich der Wilner Zug und beſchaas
während der Gereuſch von Lokomotiv un das Klappen

vun die Räder is pluzling plötzlich verſchwiegn ge
worn hert men ſchuſchken ſich murmeln Doß ſeinen
ſee Die ſchwere Tiren vun die Bagagewagonnen
wern äusanandergeruckt un mit amol is der ganzer
Perron überfillt vun a heechreedendigen lautſprechenden
Hameen Schar Es is zu bewundern wieviell Sachen
es wern areusgeſchleppt vun die Wagonnen Men kenn
meenen as men gefint ſich euf a Emigrantenwokſal
Bahnhofſ Ganz greeße Kaſtens wern vun fleißige

Mennerhend vun Waggon eufn Perron in a Tifeneſch
vun onderhalb Metter aroppgeſchleppt un es entſteht
nachherr dervun g eusgezeechente Trepp ieber welche
die Sſach viel Mutters mit ſeere ganz kleene Kinder
auf die Ocrms dergreechen leicht zu der Erd Schwere
und grreße Seck leufen durch die Luft un bleiben liegn
wie mit a Krechz Seufzer vun Midichkeit Un nach
dem Tiſchen und Stuhlen ganze Betten Weggen
mit Bretter vunainandergebundene Peck mit Kejlim
Geſchirr kurz geredt es beweiſen ſich ganze Baal

Habatiſchkeiten Wohnungsausſtattungen un men lodet
noch weiter Sachen eus bee ees während a Teel vun
die Ongekummene is ſcheen in gut geordente Scherenges
Kolonne vun Wockſal aweckgegangen See ſeinen

durchgegangen durch g halbe Stodt direkt noch der
idiſcher Kich Küche euf der Dreifaltigkeitsſtraße Do
hot men die Gelegenheit dieſe Leit zu betrachten un vun
Zeit zu Zeit vorrſichtig a Frage zu ſtellen Jch ſog

Bed

gektren Dabei dorf aber gicht vergeſſen terden daß
die Heresverwaltung alle Waren bar bezahlt und zwar
zu Preiſen die beiſpielsweiſe bei Fleiſch das Vierfache
bei Getreide das Dreifache bes Friedenspreiſes über
ſteigen Die Einlöſung der zu Kriegsbeginn aus
geſtellten Requiſitionsſcheine iſt bereits zu 80 Frogent

riolgt eine Maßnahme die ganz beſonders dem
Wunſche entſprach die Not des Landes zu lindern Eine
völlige Verkennung der Tatſachen liegt in der Behaup
tung des Anfrufs es gebe in Littuen keine Verdienſtmöglichkiten bie Fabriben ſeien Sei und es
herrſche im Jnduſtriegebiet unſäglichez Elend
Gegenteil iſt der Fall Es gibt im ganzen beſetzten Ge
biet wicht einen einzigen Mann der Arbeit ſucht und
nicht findet Ueberall werden die von den Ruſſen plan
mäßig zerſtörten Fabriken wieder zum Leben erweckt
So ſind in Kowno ſämtliche Fabriken die im Frieden
vorhanden waren in Tätigkeit daneben ſind neu in
duſtrielle Betriebe gegründet Alle Arbeiten erfolgten
unter Heranziehung der Zivilbevölkerung Jm übrigen
erfordern Land unh Forſtwirtſchaft Bahn ubnd Wege
bau ſo zahlreiche Arbeitskräfte daß der Bedarf auch
nicht annähernd gedeckt werden kann Die gezahlten
Vergütungen gehen weit über die Friedenslöhne hinaus
Die deutſche Verwaltung hat alles getan um dem durch
den Krieg geſchaffenen Elend zu ſteuern Jm allen
großen Städten ſind Volksküchen Volksſpeiſeanſtalten
Kinberhorte Waiſenhäuſer und Krankenhäuſer ein
gerichtet Zur Bekämpfung von Typhus Pocken und
Fleckfieber ſind umfangreiche ſanitäre Maßnahmen ge
troffen Für den Unterricht der ſchubpflichtigen Jugend
iſt Sorge getragen Bauholz und Stroh wird zum
Wiederaufbau der Häuſer geliefert Geldunterſtützungen
werden im Bedürfnisfalle gewährt Jſt dadurch nicht
auch alle Not beſeitigt ſo iſt ſie doch auf ein erträgliches
Maß zurückgeführt Gleichwohl gibt es auch noch viel
Elend zu lindern Wenn der Aufruf zu dieſem Erfolge
beiträgt ſo wird das überall mit Dank begrüßt werdem

Das bewaffnete Handelsſchiff
Melita und Holland

W T Haag 27 März Nach Nieuwe Courant hat ſich das bewaffnete Handelsſchiff Princeß
Melita das offenbar als Probeſchiff gedacht war
an das an der Grenze der Territorialgewäſſer liegende
niederländiſche Wachtſchiff gewandt und gefragt ob es
ſo wie es ſei in den Waterweg eingelaſſen werben
würde Der Kommandant des Wachtſchiffes der keine
Entſcheidung treffen konnte brachte die Melita nach
Hoek van Holland wo die dortigen Behörden dem
Dampfer mitteilten daß er als Fahrzeug das auf eine
Linie mit Kriegsſchiffen und gleichgeſtellien Fahrzeugen
zu ſtellen ſei nicht zugelaſſen werden könne und die
nicderländiſchen Territorialgewäſſer ſofort zu verlaſſen
habe was auch geſchah Die Princeß Melita hat alſo
vom erſten Augenblick an unter direkter Aufſicht ge
ſtanden und es kann deshalb nicht geſagt werden daß
ſie gegen die Neutralitätserklärung verſtoßen habe Die
Lage des Schiffes kann infolgedeſſen nicht mit der
der deutſchen Boote ver glichen werden
die innerhalb der niederländiſchen Gebiete angetroffen
und aufgebracht wurden um zu unterſuchen ob der
Aufenthalt einer Havarie oder einam Zuſtand der Se
zuzuſchveiben ſei die ſie gegen ihren Willen auf nieder
ländiſches Gebiet getrieben haben oder aber ob ſie da
von überraſcht wurden als ſie ſich bereits in holländi
ſchen Territorialgewäſſern befanden Wenn das erſt
angenommen werden konnte dann würden ſie fren
gehaſſen wie z B ein deutſches Boot an ber Mün
dung der Schelde wenn nicht ſo mußt die Jnternie
rung folgen wie dieſer Tage bei den Booten II 30 und
U 6

W T Berlin 28 März Zu der Meldun
des Haager Nieuwe Courants über den angeblich
wahren Hergang der Ereigniſſe mit dem Dampfer
Princeß Melita wird von zuſtändiger Seite bemerkt

Der Nieuwe Courant iſt ſchlecht unterrichtet wenn
er den königlichen Beſchluß vom 30 Juli 1914 zur An
wendung bringen will Dieſer Beſchluß iſt durch die
holländiſche Neutralitätserklärumng vom 4 Auguſt 1914
erſetzt worden ſoweit bewaffnete Schiffe Kriegführender
in Frage kommen wie die holländiſche Regierung ſelbſt
in ihrer im Orange Buch Oktober 1915 bis Juli 1916
veröffentlichten Note an die deutſche Regierung vom
3 April 1916 über die Jnternierung des deutſchen

Bootes U C 8 ausdrücklich hervorgehoben hat Nach
der holländiſchen Neutralitätserklärumng aber hätte
Princeß Melita nicht aufgefordert werden dürfen

wieder abzufahren ſondern ſie hätte ſofort interniert
werden müſſen

Die Kartoffelnot Englands
W T London 28 März Die Times teilen

mit daß in Groß Britannien vom 1 April bis zur
neuen Ernte 150 000 Tonnen Kartoffeln zur Verfügung
ſtehen das iſt genau die Hälfte des normalen

arfes
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vorrſichtig weil die journaliſtiſche Neigierigkeit wolt
do wenn men kuckt die Leit gut on gorniſcht gepaßt
Die drei Salen vun dem Speiſeheus ſeinen ieberfillt
Die junge Damen vun der Grodner Geſellſchaft leufen
arum her und hin verteelendig die kocheddige Schiſſlen
do einnehmendig beim Vorrbeigehn a kleen weenendig
Kind dortn wieder beruhigendig a por eufgereggte
Derwachſene welche betrachten zu ſtark die Frage vun
dem morgendigen Tog Nor ruhig es wet ſcheen alz
gut wern Un Verſchiedenes hot ſich ſcheen eingefunnen
a Sſach hoben derſehen ſeere Krewim Verwandte
andere hoben ſeere Haiſer wiedergefunnen in der beſter
Ordnung

Men ſett euch verkimmerte und finſtere Blicken wos
freen ſich niſcht aſee mit ſeer Heimatſtodt die Sſibes
Urſachen ſeinen verſchiedene A Sſach Meglichkeiten
kennen areuf eufn G danken vun dem Zukucker ganze
Romanen kenn men lehenen leſen in die verkimmerte
Eugen Bei eenige vun dieſe Menſchen welche hoben
in vierzehn Monatten aſee viel Zores Leid eusgelitten
wos ſeinen in gewehnliche Zeiten genug kdé um ein
zukrizzen eufn Stern die Zeechens vun der Elter

A Johr mit zwee Chodoſchim Monate hot ſie
mich niſcht geſehen her ich a Freuen Kol Stimme
ſogen Jch kuck mich arum a kleen Medel hot arum
genummen die Kleederfalden vun a Freu un nemmt
vun ihr Ponim Geſicht die Eugen niſcht aropp Der
Mutters Eusſehen hot das Kind niſcht vergeſſen un
men ſett wie die Gedanken in dem kleenen Keppl giben
ſich Mieh ſich zu dermohnen wos ſie hat amol gehatt
far a Scheiches Bewandtnis mit dieſer Freu Far
wos is ſie pluzling verſchwunden geworen un
itzt kuckt ſie ſie wieder on aſee freindlich wie oft demols
fihrt ihr arieber mitn Hand ibern Kopp un redt zu
ihr gute Werter eub ob dem Entfer Antwort
euf dieſe Fragen kennen geben die Nerven vun dem
Kind welche hoben euszuhalten aſelche ſtarke Bilder
und Eindrukken mehr wie a Johr Zeit

Jn dem grreßen Meuer Haus neben der Volkskich
kummen zum Sſof am Ende die Wanderer zu Ruh
Die Zimmern ſeinen gut eusgeheezt un hagàm wenn
auch die Matrazen fehlen noch in dieſer Nacht is do
derfar varhan vorhanden a Gedanken welcher mach

Aus der Artikelſammlung Grodno Verlag der Grod

noer Zeit 5en
Preis 75 Pf Lautgetreue Uebertragung aus

dem harſten Geleger zu a Bett mit Puch Kiſchen
Daunenbett dos is wieder in derheem
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